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wohnzuschuss

Über die Förderung der Errichtung eines Eigenheimes und der Eigen-

heimsanierung hinaus hilft der Wohnzuschuss besonders den nieder-

österreichischen Jungfamilien und den Familien mit Kindern. In der Zeit, 

in der sie durch den Eigenheimbau oder die Sanierung finanziell stark 

belastet sind, können sie sich auf das Land Niederösterreich verlassen.
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WoHnZuSCHuSSWoHnZuSCHuSS

Wenn man für die Errichtung bzw. Sanierung des Eigenheimes

eine Förderung erhalten hat bzw. wenn man in einer geförderten 

Wohnung lebt, bietet das Land Niederösterreich zusätzlich die Mög-

lichkeit, Wohnzuschuss bzw. Wohnbeihilfe zu beantragen. Die Berech-

nungsgrundlagen für den Wohnzuschuss sind das Einkommen und 

die Anzahl der Kinder.

HINWEIS

Der Wohnzuschuss kann berücksichtigt werden, wenn die Förderung 

für das Gebäude ab 1993 beantragt wurde, die Wohnbeihilfe kommt 

in den Jahren bis 1993 zu tragen. Bitte informieren Sie sich, 

welche Art der Unterstützung für Sie relevant ist. 

NÖ Wohnbau-Hotline: 02742/221 33

antragSteLLer

Der Wohnzuschuss kann Eigentümern, Mietern oder Nutzungsberech-

tigten einer geförderten Wohnung (z. B. Genossenschaftswohnung), 

eines geförderten Wohnheimes (z. B. Behindertenwohnheim) oder 

eines geförderten Eigenheimes zuerkannt werden.

 

Wer kann noCH MeHr bekoMMen?

Besondere Begünstigungen gibt es für

 Jungfamilien

 Familien mit mindestens drei Kindern, für die zum Zeitpunkt 

 der Antragstellung Familienbeihilfe bezogen wird

 Einzelpersonen oder Familienmitglieder, bei denen eine Minderung

 der Erwerbsfähigkeit gegeben ist oder bei Anspruch auf Pfl egegeld   

 ab der Pfl egestufe II

 Familien mit einem Kind, für das erhöhte Familienbeihilfe bezogen wird

Wie HoCH iSt der ZuSCHuSS?

Der Wohnzuschuss ist ein variabler Zuschuss von 1 bis 5 % zum 

förderbaren Betrag. Dabei kommt es auf das Jahreseinkommen und 

die Haushaltsgröße an. Der förderbare Betrag bestimmt sich wie folgt:

 Beim Eigenheim: bis zu e 45.000,— einer rückzahlbaren Förder-

 leistung oder einer Ausleihung

 Bei der Eigenheimsanierung: bis zu 100 % der anerkannten 

 Sanierungskosten

 Beim Wohnungsbau: ergibt sich aufgrund der Förderung des Wohnungsbaus

 Bei der Wohnungssanierung: bis zu 100 % der anerkannten 

 Sanierungskosten

Wie Lange erHÄLt Man den WoHnZuSCHuSS?

Solange eine Förderung besteht, kann Wohnzuschuss beantragt 

werden. Dieser wird auf die Dauer eines Jahres zuerkannt und ist 

jährlich neu zu beantragen. Wohnzuschuss kann ab dem Monat, 

in dem die Förderungsvoraussetzungen gegeben waren - jedoch 

nur bis zu drei Monate rückwirkend – zuerkannt werden. 

 

beiSpieL 

Eine Familie mit zwei Kindern und einem Jahreseinkommen von 

e 16.800,– errichtet ein Eigenheim mit einer Wohnnutzfl äche von 

130 m2. Die Gesamtbaukosten des Eigenheimes betragen e 120.000,–. 

Diese werden durch die Eigenheimförderung  mit e 26.300,–, durch 

einen Kredit über e 57.200,– (Verzinsung 4,5 %, Laufzeit 25 Jahre) 

und durch Eigenmittel fi nanziert. Für die Rückzahlung der Förderung 

und des Kredites müssen im Monat insgesamt e 363,37 aufgebracht 

werden. Durch die Gewährung eines Wohnzuschusses von e 187,50

mtl. (5 % von e 45.000,– pro Jahr) wird die Belastung auf e 175,87 

pro Monat reduziert.

Detaillierte Informationen erhalten Sie bei der NÖ Wohnbau-Hotline 

unter 02742/221 33.

tipp Hypo Landesbank

Wir unterstützen Sie bei Ihren Förderansuchen und Einreichungen. 

Denn wir haben den direkten Draht zum Land Niederösterreich und 

sind über die Förderrichtlinien und aktuelle Änderungen immer aus 

erster Hand informiert.

tipp nö Versicherung

Als starker Partner in Ihrer Nähe bieten wir Ihnen maßgeschneiderte 

Konzepte für Sicherheit, Vorsorge und Finanzierung. Wir bieten 

Sicherheitsleistungen, die auf die individuellen Bedürfnisse unserer 

Kunden zugeschnitten sind.
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HeiZungSanLagenHeiZungSanLagen

Nachhaltigkeit und der Ausbau ökologischer Standards liegen dem 

Land Niederösterreich besonders am Herzen. Darum wird der Einbau 

oder der Tausch auf eine Heizungsanlage mit fester Biomasse bzw. 

der Anschluss an Fernwärme durch das Land Niederösterreich 

besonders gefördert.

Das Heizsystem und der Energiebedarf eines neu geplanten Eigen-

heimes stellen grundlegende Entscheidungen dar. Je geringer der 

Energiebedarf, desto geringer die laufenden Kosten. Aus diesem 

Grund wird heutzutage besonders darauf geachtet, mit alternativen 

Energien zu heizen, um noch zusätzlich die Umwelt zu schonen.

Auch bei einem schon jahrelangen Wohnsitz ist es sinnvoll, 

sich mit dem Thema Heizen zu beschäftigen: Überdimensionierte 

Heizkessel, veraltete Systeme, umweltschädliche Anlagen verursachen 

Energiekosten, die gerade bei den stetig steigenden Energiepreisen 

vermeidbar bzw. reduzierbar sind. Mit dem Umstieg auf eine Heiz-

ungsanlage mit erneuerbaren Energien wird nicht nur die 

Geldbörse geschont, sondern auch die Umwelt.

WaS Wird geFördert?

Für folgende Maßnahmen kann ein Zuschuss zu den anerkannten 

Investitionskosten in folgender Höhe gewährt werden:

 

30 % bei Fernwärmeanschlüssen; bis zu e 1.500,–*

30 % bei Stückholzkessel/Ganzhausheizung mit Pufferspeicher; 

 bis zu e 2.550,–*

30 % bei Hackschnitzel- bzw. Pelletsanlagen mit automatischer

 Brennstoffzufuhr; bis zu e 2.950,–*

30 % bei Einzelöfen (Pellets-, Kamin- oder Speicheröfen) bis zu e 750,–

 

* Jetzt noch mehr kassieren: Für Anträge im Zeitraum zwischen 

01.04.2009 und 31.12.2009 gibt es noch mehr, und zwar bis 

zu e 5.000,– (max. 30 % der anerkannten Investitionskosten) 

als einmaliger Zuschuss. Hinweis: Die Rechnungen müssen 

ebenfalls im oben genannten Zeitraum saldiert sein.

 

Sofern eine behinderten- bzw. pfl egegerechte Maßnahme erforderlich 

ist: 15 % bei Öl- und Gasheizungsanlagen bis zu e 1.100,–.

Detaillierte Informationen erhalten Sie bei der NÖ Wohnbau-Hotline

unter 02742/221 33.

tipp nö Versicherung

Erweitern Sie Ihre Feuerversicherung um den Baustein Kaminbrand - 

Verpuffungs- und Verrußungsschäden bis e 5000,-.

tipp Hypo Landesbank

Aufgrund unserer Regionalität als die Landesbank haben wir starke 

und vielfältige Netzwerkpartnerschaften, die wir unseren Kunden 

gerne zur Verfügung stellen.
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SoLar-, pHotoVoLtaik-, WÄrMepuMpenanLagenSoLar-, pHotoVoLtaik-, WÄrMepuMpenanLagen

Das Land Niederösterreich unterstützt die Nutzung der natürlichsten 

Energie der Welt. Mit der Sonderaktion Solar-/Wärmepumpen-/Photo-

voltaikanlagen wird der Einbau einer Solar-, einer Wärmepumpen- 

bzw. einer Photovoltaikanlage fi nanziell durch das Land Nieder-

österreich gefördert.

Die Energie der Sonne kann man das ganze Jahr über ganz einfach 

ins Haus holen, man kann damit das Warmwasser heizen, die Heizung 

betreiben und sogar Strom erzeugen. Die Umweltenergie ist unabhän-

gig und kostenlos. Energiepreissteigerungen sind kein Thema mehr. 

Die Wärmepumpenanlage entzieht die Wärme aus Erde, Luft und 

Wasser. Durch die Nutzung von Sonnen- und Umweltenergie werden

die Umwelt und die Ressourcen der Erde geschont.

 

WaS Wird geFördert?

Für folgende Maßnahmen kann ein Zuschuss zu den anerkannten 

Investitionskosten in folgender Höhe gewährt werden:

30 % bei thermischen Solaranlagen zur Warmwasseraufbereitung; 

 bis zu e 1.500,– 

30 % bei thermischen Solaranlagen zur Warmwasseraufbereitung 

 und als Zusatzheizung; bis zu e 2.200,–* 

30 % bei Wärmepumpenanlagen zur Warmwasseraufbereitung; 

 bis zu e 1.100,– 

30 % bei Wärmepumpenanlagen zur Beheizung (monovalenter 

 Heizbetrieb) und allenfalls zur Warmwasseraufbereitung; 

 bis zu e 2.200,– 

30 % bei Wärmepumpenanlagen zur Beheizung (monovalenter 

 Heizbetrieb) und allenfalls zur Warmwasseraufbereitung mit 

 einer zu erwartenden Jahresarbeitszahl ≥ 4,0; bis zu e 2.950,–*

 

* Jetzt noch mehr kassieren: Für Anträge im Zeitraum zwischen 

01.04.2009 und 31.12.2009 gibt es noch mehr, und zwar bis 

zu e 5.000,– (max. 30 % der anerkannten Investitionskosten) 

als einmaliger Zuschuss. Hinweis: Die Rechnungen müssen 

ebenfalls im oben genannten Zeitraum saldiert sein.

e 3.000,– bei Photovoltaikanlagen pro installiertem Kilowattpeak (kWp) 

maximal 4 kWp bei Eigenheimen mit einer Wohneinheit, d. h. bis zu 

e 12.000,–; maximal 5 kWp bei Eigenheimen mit zwei Wohneinheiten, 

d. h. bis zu e 15.000,–.

Detaillierte Informationen erhalten Sie bei der NÖ Wohnbau-Hotline

unter 02742/221 33.

tipp nö Versicherung

Mit dem Modul Maschinenbruchversicherung decken Sie die 

unvorhergesehene, plötzliche Beschädigung oder Zerstörung 

Ihrer Heizungs- und/oder Solaranlage ab.
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SiCHereS WoHnenSiCHereS WoHnen

Als Ergänzung zum NÖ Wohnbaumodell soll ein Sicherheitspaket 

mit dem Titel „Sicheres Wohnen“ das Sicherheitsgefühl und damit 

die Lebensqualität in Niederösterreich weiter steigern. Um die nieder-

österreichischen Häuser und Wohnungen einbruchsicherer zu machen, 

unterstützt das Land Niederösterreich den Einbau von Sicherheitstü-

ren und -fenstern sowie von Alarm- und Videoüberwachungsanlagen.

Zu Hause sein heißt sich wohl und geborgen fühlen. Das kann sich 

aber schlagartig ändern, wenn man mit Schrecken feststellen muss, 

dass ungebetene Gäste sich ganz leicht Zugang zu den eigenen vier 

Wänden verschaffen können. Der Rundumschutz vor Einbrüchen ist für 

viele Häuslbauer noch nicht selbstverständlich. Wer sein Hab und Gut 

noch nicht in Sicherheit weiß, sollte sich sofort informieren.

 

WaS Wird geFördert?

Für folgende Maßnahmen kann ein Zuschuss zu den anerkannten 

Investitionskosten in der Höhe von 30 % gewährt werden:

 

Mechanischer Schutz bei einer Wohnung in Mehrfamilienhäusern:

Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse von mindestens 2 

bis zu e 1.000,–

Elektronischer Schutz bei einem Eigenheim, Wohnhaus oder einer 

Wohnung: Alarmanlagen nach VSÖ- oder VDS-Richtlinien bzw. 

EN 50130 oder EN 50131 bis zu e 1.000,–

Anlagen zur Videoüberwachung entsprechend dem Stand der Technik 

(nur in Verbindung mit Alarmanlagen) bis zu e 1.500,–

Umfassender mechanischer Schutz bei einem Eigenheim oder 

Wohnhaus: Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse von 

mindestens 2 und Sicherheitsfenster mit einer Widerstandsklasse 

von mindestens 2 bis zu e 2.000,–

 

HINWEIS

Der kriminaltechnische Beratungsdienst (BKA) informiert kostenlos 

über Sicherheitsvorkehrungen. Auskünfte erteilt die nächste 

Polizeidienststelle.

 

Detaillierte Informationen sowie die Broschüre „Sicherheitstipps für Ihr 

Zuhause“ erhalten Sie bei der NÖ Wohnbau-Hotline unter 02742/221 33.

 
tipp Hypo Landesbank

Das Thema Sicherheit steht nicht nur bei Finanzierungsangelegen-

heiten hoch im Kurs, sondern auch beim „Sicheren Wohnen“. Unsere 

mobilen regionalen Wohnbauberater stehen Ihnen diesbezüglich mit 

Rat und Tat gerne zur Seite.

tipp nö Versicherung

Als perfekte Ergänzung zu Ihrer Haushaltsversicherung sorgt Wohnen 

Soforthilfe für die unverzügliche Behebung von Schäden, die in Ihren 

vier Wänden entstehen: mit der 24-Stunden-Hotline zur reibungslosen 

Bewältigung Ihrer persönlichen Notsituation und dem Handwerker-

Service nach einem Schadenereignis.
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betreuteS WoHnen

Lebensqualität in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter – 

das möchte die niederösterreichische Wohnbauförderung ermöglichen. 

Dies geschieht einerseits durch neue Konzepte im Wohnungsbau, 

die speziell auf die Bedürfnisse von Senioren abgestimmt sind, 

und andererseits durch die Förderung behinderten- und alters-

gerechter Umbaumaßnahmen in Eigenheimen. 

 

Steigendes Lebensalter und erhöhter Pfl egebedarf lassen die Nach-

frage nach neuen, betreubaren Wohnformen für Senioren steigen. 

Um die alltäglichen Tätigkeiten und Wege möglichst einfach zu 

gestalten, sind oftmals verschiedene Umbauarbeiten notwendig, 

damit wir unseren Lebensabend angenehm und sicher zu Hause 

verbringen können.

 

Die Wohnbauförderung unterstützt pfl egegerechte Sanierungsmaß-

nahmen wie den Umbau der sanitären Einrichtungen, den Einbau 

von Treppenliften, die Verbreiterung der Türstöcke und vieles mehr 

im eigenen Zuhause. Für Erwachsene mit Pfl egebedürftigkeit ab der 

Pfl egestufe II gibt es außerdem e 7.500,– mehr Familienförderung bei 

der Eigenheimerrichtung. Der Wohnzuschuss hilft die monatlichen Be-

lastungen zu senken und unterstützt pfl egebedürftige Personen durch 

eine begünstigte Berechnung ganz besonders. Damit fördert das Land 

Niederösterreich all jene Maßnahmen, die das Altern im vertrauten 

Umfeld und eine optimale Betreuung zu Hause möglich machen.

 

Nicht immer ist die Betreuung zu Hause möglich – sei es aufgrund der 

familiären Situation oder wegen des steigenden Betreuungsbedarfs. 

Für solche Fälle hat das Land Niederösterreich ein neues Konzept im 

sozialen Wohnbau entwickelt und fördert die Errichtung von Senioren-

wohnhäusern, die nicht nur durch eine zentrale Lage im Ortskern und 

ihre barrierefreie Gestaltung punkten, sondern durch Aufenthaltsräume, 

Lokale, Geschäfte, Ordinationen oder anderen Angeboten direkt im Haus.

Alles aus einer Hand inkl. Architektenleistung

Individuelle Planungslösungen

Niedrigstenergiebauweise

Enorme Zeitersparnis

Optimales Preis-/Leistungsverhältnis

100 % HARTL HAUS Qualität

HARTL HAUS Projektmanagement - 
Ihr kompetenter Partner im Objekt- und Siedlungsbau

HARTL HAUS Projektmanagement
Haimschlag 30, 3903 Echsenbach

Tel.: 02849/8332-246
www.hartlhaus.at
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hypo Landesbank HYPO landesbank

Hier entsteht ein Neubeginn

Um seinen Wohntraum verwirklichen zu können, sollte man auf die Be-

ratung und Unterstützung einer Bank vertrauen. Die HYPO Landesbank 

für Niederösterreich und Wien ist der Partner für Ihre Wohnbau-

Finanzierungen. Unser entscheidender Vorteil? Das ist schnell 

und einfach gesagt: Wir sind näher dran.

Näher am Menschen

Als regionale Bank für Niederösterreich und Wien sind wir mit den 

Verhältnissen vor Ort eng vertraut.

Näher am Bauen

Die HYPO Landesbank ist seit über 120 Jahren auf Finanzierungen 

im Bereich Bauen und Wohnen spezialisiert. Wir beraten und unter-

stützen unsere Kundinnen und Kunden auf ihrem Weg zum 

persönlichen Wohntraum.

Näher am Bürger

Die HYPO Landesbank steht zu 100 Prozent im Eigentum des Landes 

Niederösterreich. Wir halten Kontakt zu den Förderstellen des Landes 

und sind über den gesamten Förderkomplex bestens informiert. 

Das ist viel wert: Schließlich gibt es immer wieder Neuerungen bei 

den Förderungen. Selbstverständlich helfen wir Ihnen bei den 

Einreichunterlagen und begleiten Ihren Förderantrag auf 

seinem weiteren Weg bei den Landesstellen.

Die Bank, auf die man bauen kann

Unsere HYPO Wohnbauberater, die Finanzierungsspezialisten rund 

um das Thema „Bauen und Wohnen“, bieten Ihnen qualifizierte 

Beratungen an, wobei sie individuell auf Ihre Situation, Vorstellungen 

und Möglichkeiten eingehen. Sie ermitteln gemeinsam mit Ihnen die 

Gesamtkosten für Ihr Bauvorhaben und erarbeiten einen speziell auf 

Ihre Bedürfnisse abgestimmten Finanzierungsplan. Dadurch holen 

sie für Sie den entscheidenden Vorteil heraus – schließlich geht 

es um Ihr Geld.

HYPO Baukonto: Damit haben Sie Ihre Zahlungen während der 

Bauphase jederzeit problemlos im Griff

HYPO Wohnkredit: die klassische Finanzierung für alle Pläne zum 

Bauen, Sanieren und Wohnen

HYPO Wohnstartkredit: mit fixer Rückzahlungsrate am Beginn 

der Laufzeit

HYPO Förderdarlehen (gem. den Wohnbauförderungsbestimmungen 

des jeweiligen Landes): die ideale Finanzierung bei Anspruch 

auf öffentliche Förderung

HYPO Bankgarantie: für die Treuhandabwicklung bei Eigenheim-

finanzierung und Fertigteilhauskauf

Bausparfinanzierung:  einfach, überschaubar und gut kalkulierbar 

mit nach oben hin begrenztem Zinssatz

Zur Absicherung bei unvorhersehbaren Ereignissen bieten wir auch 

günstige Personen- und Sachversicherungen an.

Hier entsteht ein Neubeginn

Profitieren Sie vom langjährigen Know-how unserer Wohnbauberater, 

die Ihnen unabhängig von Banköffnungszeiten nach Terminverein-

barung für persönliche Beratungsgespräche gerne zur Verfügung 

stehen. Unser umfassendes Serviceangebot sowie einen Haushalts- 

und Finanzierungsrechner und alle Kontaktdaten unserer 

mobilen Wohnbauberater finden Sie online unter

www.hypolandesbank.at/wohnbauberater 
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NÖ Versicherung NÖ Versicherung

Sicher ganz nah!

Endlich ist es so weit: Der Traum vom eigenen Haus oder der neuen 

Wohnung beginnt Wirklichkeit zu werden. Doch bereits ab dem  

Grundstücks- oder Wohnungskauf gilt es, einige Risiken zu beachten, 

und auch beim Sanieren oder Renovieren lauern viele Gefahren. 

Deshalb ist es von Anfang an wichtig, richtig vorzusorgen!

Privatplus – Rohbauversicherung 

Sie investieren viel Energie, Zeit und Kapital, um sich Ihr Eigenheim so 

zu gestalten, wie Sie es sich wünschen – ein Traum in greifbarer Nähe. 

Doch beim Errichten der eigenen vier Wände kann einiges passieren, 

was die Fertigstellung des Bauvorhabens gefährden könnte.  

Die Rohbauversicherung bietet umfassenden Versicherungsschutz.

Kompletter Versicherungsschutz ab Vertragsbeginn: Ein Feuer bricht 

aus, ein eingebautes Fensterglas geht zu Bruch, eine wasserführende 

Leitung wird leck und zerstört z. B. die verlegte Isolierung, ein Sturm 

(Deckung erst, wenn das Gebäude vollständig geschlossen ist) 

demoliert das neue Dach.

Bauherren-Haftpflichtversicherung ist inkludiert: Jeder, der durch 

die Risikoquelle „Baustelle“ einen Schaden erleidet, kann seine An-

sprüche, die aus der Planung und Errichtung entstehen, direkt an

den Bauherren richten.

Werkzeuge, Geräte und Baumaterial: in einer versperrten Bauhütte 

am Versicherungsort im Rahmen der Haushaltsversicherung. 

Die Niederösterreichische Versicherung bietet mit dem Abschluss 

einer Eigenheim-Versicherung bis zu drei Jahre prämienfreien  

Versicherungsschutz für die gesamte Rohbauphase.

Unser Tipp: Informieren Sie sich rechtzeitig – also schon in der 

Planungsphase – bei einem unserer Berater.

Unfall-Vorsorge auf der Baustelle

Nur ein Augenblick der Unachtsamkeit, und schon kann es passiert 

sein. Das Unfall-Risiko am Bau sollte nicht unterschätzt werden. Mit der 

Baustellen-Unfallversicherung ist für den Bauherrn, seine Familienmit-

glieder und freiwillige Helfer im Falle eines Unfalles finanziell vorgesorgt. 

Privatplus – die Eigenheim-Versicherung mit Rundum-Schutz

Mit dem Einzug ins neue Haus wird die Rohbauversicherung in eine 

Eigenheim-Versicherung umgewandelt. Diese bietet höchstmögliche 

Sicherheit für alle privat genutzten Wohn- und Nebengebäude von 

der Standard- bis zur Top-Variante in vielen Risikobereichen:

	 Feuer-Versicherung
	 Leitungswasserschaden-Versicherung
	 Sturmschaden-Versicherung
	 Haftpflicht-Versicherung
	 Haushaltsversicherung inkl. Privat- und Sporthaftpflichtversicherung

Frei wählbare Versicherungsmodule wie eine Rechtsschutzversiche-

rung oder eine Maschinenbruchversicherung vervollständigen das 

umfassende Versicherungspaket.

Unser Tipp: Analysieren Sie gemeinsam mit Ihrem Versicherungsbe-

rater der Niederösterreichischen Versicherung Ihren persönlichen 

Versicherungsbedarf. 
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Familienland Niederösterreich

Familien und Kinder sind für unser Land von großer Bedeutung.  

Familien brauchen deshalb in vielfacher Hinsicht Unterstützung, 

Service und Beratung. Das Land Niederösterreich unterstützt mit 

einer Vielzahl von Angeboten die Wahlfreiheit der Eltern durch z. B.:

NÖ Familienhilfe, NÖ Familienpass, Schulstarthilfe, Familienurlaub 

oder Nachmittagsbetreuung in NÖ Kindergärten und Schulen.

Familienland Niederösterreich L
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JETZT Sanierungsbonussichern und bis zu 20.000 € kassieren!

Die niederösterreichischen Baumeister sind Ihre 
kompetenten Planungs- und Ausführungspartner 
im Bereich der thermischen Althaussanierung. 

Für weitere Infos ist die Landesinnung Bau NÖ 
für Sie da! Tel. 02742/31 32 25, www.bau-noe.at
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FaMiLienLand niederöSterreiCH FaMiLienLand niederöSterreiCH 

nö kindergarten-ModeLL

In Niederösterreich besteht seit Herbst 2008 die Möglichkeit, 

auch Kinder, die zwischen zweieinhalb und drei Jahre alt sind, 

im Kindergarten betreuen zu lassen. Dieser „Meilenstein im NÖ Fami-

lienmodell“ bringt bis zu 480 zusätzliche Kindergartengruppen bis 

2010. Landesweit werden zudem 500 zusätzliche Kindergarten-

pädagogen sowie ca. 500 zusätzliche Kinderbetreuern benötigt 

werden. Das Betreuungsangebot und das neue NÖ Kindergartengesetz 

haben sich längst erfolgreich bewährt: Nachmittagsbetreuung bis 

17 Uhr und teilweise sogar länger. Günstige Kostenbeiträge, sozial 

und fl exibel gestaffelt. 6 Wochen statt 3 Wochen im Sommer 

geöffnet. Kleinere Gruppengrößen. Nachmittagsbetreuung für 

Volksschulkinder. Und das Wichtigste: Der Kindergartenplatz 

bleibt am Vormittag kostenlos!

nö kinderbetreuung

nö tagesbetreuungs-Förderung

Eltern, die ihr Kind in einer Tagesbetreuungseinrichtung betreuen 

lassen, bekommen unter Berücksichtigung des Familieneinkommens 

einen Zuschuss zu den Betreuungskosten. Der Zuschuss beträgt bis 

zu e 291,- pro Kind und Monat. Alle Infos und Erklärungen auf 

einen Klick: www.kinderbetreuung.at

nö tagesmütter/-väter-Förderung

Eltern, die ihr Kind von einer/einem Tagesmutter/-vater betreuen 

lassen, bekommen unter Berücksichtigung des Familieneinkommens 

einen Zuschuss zu den Betreuungskosten. Der Zuschuss beträgt 

bis zu e 330,– pro Kind und Monat. Alle Infos und Erklärungen 

unter: 02742/9005-13524.

nö Hortförderung

Eltern, die ihr Kind in einem Hort betreuen lassen, bekommen unter 

Berücksichtigung des Familieneinkommens einen Zuschuss zu den 

Betreuungskosten. Der Zuschuss beträgt bis zu e 145,50 pro Kind 

und Monat. Alle Infos und Erklärungen unter: 02742/9005-13283.

kindergarten-transportkostenzuschuss

Elterngemeinschaften oder Gemeinden, die Kinder zum Kindergarten 

befördern, können einen Zuschuss zu den Beförderungskosten erhalten. 

„Mobile Mamis“

Eltern, die ihre Kinder im eigenen Haushalt von „Mobilen Mamis“

betreuen lassen, bekommen unter Berücksichtigung des Familienein-

kommens einen Zuschuss zu den Betreuungskosten. Der Mindestsatz 

pro Stunde für eine Mobile Mami beträgt e 4,–. Der Zuschuss des 

Landes beträgt maximal e 1,84 pro Kind und Stunde.

oma-/opa-börse

Für Eltern, die ab und zu eine Betreuung suchen – und für Senioren, 

die sich als Leih-Oma oder Leih-Opa damit etwas Geld verdienen 

können. Das Land übernimmt den Versicherungsschutz.

aktion nö Ferienbetreuung

Weil Eltern nicht so viele Wochen Urlaub nehmen können, wie die 

Schulen und Kindergärten Ferien machen: Unterstützung des Landes 

für Gemeinden und Vereine, die in den Ferien eine Kinderbetreuung 

einrichten. 

nachmittagsbetreuung an pfl ichtschulen

Wo mindestens 15 Kinder eine Nachmittagsbetreuung brauchen, 

fördert das Land mit bis zu e 10.000,– pro Jahr. Neben der 

fi nanziellen Unterstützung für die Gemeinde steht bei der 

Planung und Abwicklung das „Aktionsteam Nachmittags-

betreuung“ mit Rat und Tat zur Seite. 

HINWEIS 

Ob stundenweise oder halbtags, fallweise oder regelmäßig: 

Das Aktionsteam Kinderbetreuung informiert Sie in kürzester Zeit 

über das passende Angebot in Ihrer Nähe. Detaillierte Informationen 

erhalten Sie bei der NÖ Familien-Hotline unter 02742/9005-1-9005.

AKNÖ-Vizepräsident
Franz Hemm

Im Einsatz für alle
NÖ Arbeitnehmer

NÖ AAB-FCG AK-FRAKTION
1060 Wien, Windmühlgasse 28
Telefon: 01 /588 83-1290 
Fax: 01 / 588 83-1299
franz.hemm@ak-noeaab-fcg.at
www.ak-noeaab-fcg.at
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nö FaMiLienFörderung

aktion Familienurlaub

Familien (mind. ein Erwachsener und mind. ein Kind), die einen 

mind. siebentägigen ununterbrochenen Urlaub in Niederösterreich 

verbringen, können einen Zuschuss zu den Kosten von e 43,– 

pro Urlaubsteilnehmer bekommen. Anspruchsberechtigt sind alle 

Besitzer des NÖ Familienpasses. 

Schulstarthilfe

Für jeden Taferlklassler aus einer Familie mit zwei oder mehr Kindern 

gibt es eine einmalige Starthilfe – keine Einkommensgrenzen. 

Der Zuschuss beträgt zu Schulbeginn einmalig e 100,– pro Jahr.

nö Familienhilfe

Wird im Anschluss an das Kinderbetreuungsgeld des Bundes (frühes-

tens ab dem 30. Lebensmonat) bis zum Kindergarteneintritt (maximal 

42. Lebensmonat) ausbezahlt. Der Zuschuss beträgt je nach Einkom-

men bis zu e 436,– pro Monat und wird im Nachhinein ausbezahlt. 

Förderung für Schulsportwochen

Für Familien, aus denen mind. 2 Kinder in einem Schuljahr an 

Schulsportwochen oder Schikursen an NÖ Pfl ichtschulen teilnehmen. 

Berücksichtigung des Familieneinkommens. Der Zuschuss beträgt 

e 100,– pro Kind und Woche bzw. e 50,– bei dreitägigen 

Veranstaltungen in Volksschulen.

Mehrlingsgeburten-Förderung

Familien, die Zwillinge, Drillinge etc. auf die Welt gebracht haben,

erhalten eine Förderung des Landes. Diese beträgt e 500,– für 

Zwillinge, e 1.000,– für Drillinge, e 1.500,– für Vierlinge usw. 

Keine Einkommensgrenzen.

Sonderfonds für Familien in not

Das Land Niederösterreich unterstützt niederösterreichische  Familien, 

die unverschuldet in Not, also in fi nanzielle Bedrängnis geraten sind. 

Aus dem „Verwaltungsfonds für NÖ Familien“ kann rasch und 

unbürokratisch geholfen werden. 

HINWEIS 

Die NÖ Familienhotline bietet als gefragte Serviceleistung Rat und 

Hilfe für NÖ Familien. NÖ Familien-Hotline: 02742/9005-1-9005 

(werktags von 07.00 bis 19.00 Uhr).

Alle Infos und Erklärungen zu NÖ Familienförderungen: www.noe.gv.at

nö FaMiLienpaSS

Der NÖ Familienpass bietet bis zu 50 % Ermäßigung bei über 

1.500 Partnerbetrieben im ganzen Land. Mit speziellen Freizeittipps 

ist das ganze Jahr über für gute Unterhaltung bei den Familien 

gesorgt. Außerdem: Ein günstiges Unfallversicherungspaket für alle 

im Familienpass eingetragenen Kinder sowie für den haushalts-

führenden Elternteil, ein Gratisabo von „meine family“ – dem NÖ 

Familienjournal. Und der NÖ Familienpass ist auch gleichzeitig 

die ÖBB VORTEILScard Familie! Alle Infos und Erklärungen 

auf einen Klick: www.familienpass.at

FaMiLienLand niederöSterreiCH 
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nö arbeitneHMerFörderung

bildungsförderung

Eine Bildungsförderung in der Höhe von 50 %, 80 % bzw. 100 % 

der Kurskosten bis zu maximal e 2.640,– innerhalb von 6 Jahren ab 

Erstantragstellung. Anträge müssen bis spätestens ein Jahr nach Ende 

des Kurses beim zertifi zierten Kursinstitut abgegeben werden. 

bildungskarenz plus 

Die NÖ Bildungskarenz plus in der Höhe von bis zu e 2.640,– können 

Arbeitnehmern zusätzlich erhalten, wenn sie vom Arbeitsmarktservice 

unter dem Titel der „Bildungskarenz“ Weiterbildungsgeld innerhalb des 

Zeitraums 1.1.2009 bis 31.12.2009 beziehen.

notstandsbeihilfe  

Wer ohne eigenes Verschulden in eine fi nanzielle Notsituation geraten 

ist, kann eine einmalige, nicht rückzahlbare Beihilfe in der Höhe von 

höchstens e 2.625,–, in Ausnahmefällen in der Höhe von maximal 

e 3.950,– Euro erhalten.

pendlerhilfe  

Gilt für Personen, die vom Wohn- zum Arbeitsort pendeln müssen 

und dafür fi nanzielle Aufwendungen haben. Die Förderung beträgt 

40 % bzw. 60 % bei Inanspruchnahme des Ökobonus des Preises 

von 11 Monatsstreckenkarten der ÖBB der jeweiligen Entfernungs-

kategorie für Regional- und Eilzüge.

urlaubsaktion für pfl egende angehörige   

Gefördert werden Personen, die ihren Urlaub (auch ohne Pfl egebedürf-

tige) in Österreich verbringen, wenn sie pfl egebedürftige Angehörige, 

welche mindestens Pfl egegeld der Stufe 3 beziehen, als Hauptpfl ege-

person betreuen. Der Zuschuss beträgt e 100,– für einen Urlaub 

in Österreich, e 120,– für einen Urlaub in Niederösterreich.

HINWEIS

Die ArbeitnehmerInnen-Hotline beantwortet alle Fragen unter 

02742/9005-9555 (Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 16.00 Uhr,  

Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr). 

... und VieLeS MeHr

nö Semesterkarte

Studierende mit Hauptwohnsitz in NÖ, die als ordentliche Hörer an 

einer öffentlichen Universität, Privatuniversität, Fachhochschule oder 

Pädagogischen Hochschule studieren, bekommen einen Zuschuss zu 

den Fahrtkosten am und zum Studienort. Der Zuschuss beträgt die 

e 50,– übersteigenden Kosten des öffentlichen Verkehrsmittels, 

maximal jedoch e 50,– pro Semester.

top-Stipendien für nö Studierende

Das Land NÖ unterstützt Studenten und Fachhochschüler mit einer 

Pauschalförderung für ausgewählte Studienrichtungen von einmalig 

e 800,– bzw. für Studienbeihilfebezieher von zusätzlich weiteren 

e 400,– im Folgejahr. Für Studenten an der Donau-Universität Krems 

sind einmalig e 3.000,– möglich. Für ein Auslandspraktikum gibt es für 

niederösterreichische Studierende einmalig bis zu maximal e 5.000,– 

bzw.  für BHS/AHS-Schüler einmalig bis zu maximal e 500,–.

top-kursgeld für Lehrlinge

Niederösterreichische Lehrlinge werden einmalig mit einer Förderung 

von bis zu e 400,– für den Erwerb einer Zusatzqualifi kation (EDV, 

Berufsspezifi sches, Fremdsprachen) unterstützt.

nö Lehre mit Matura

Die Förderung „NÖ Lehre mit Matura“ können Personen mit Haupt-

wohnsitz in NÖ erhalten, wenn sie AbsolventInnen landwirtschaftlicher 

Berufs- und Fachschulen oder AbsolventInnen des Ausbildungsmodells 

„IndustrietechnikerIn“ der Industriellenvereinigung Niederösterreich 

sind. Die Kurskosten werden bis zu einer Höhe von e 4.000,– vom 

Land NÖ getragen. Die ausgefüllten Anträge müssen über 

das Kursinstitut eingebracht werden.

 

FaMiLienLand niederöSterreiCH 
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LeiStbare WoHnungen in nöLeiStbare WoHnungen in nö 

arge WoHnen SCHaFFt LeiStbaren WoHnrauM

Wenn es um die fl ächendeckende Realisierung von Wohnbauprojekten 

geht, spielen die gemeinnützigen Wohnbauträger eine ganz 

entscheidende Rolle. Die ARGE Wohnen ist der Zusammenschluss 

16 gemeinnütziger Bauträger, die in ganz Niederösterreich tätig 

sind und modernen Wohnraum zu fairen Preisen schaffen. 

Das NÖ Wohnbaumodell gibt dabei die Kriterien vor und fördert 

so ganz gezielt eine nachhaltige, energiesparende Bauweise, 

die für ein gutes Wohnklima sorgt und die Umwelt schont.

 

Wer sich also für eine Wohnung eines gemeinnützigen Wohnbauträgers 

entscheidet, kauft nicht die Katze im Sack. Doch durch moderne 

Förderkriterien steht nicht nur die Qualität im Mittelpunkt, sondern 

auch leistbare Preise. Die Fördermittel, die durch das Land Niederös-

terreich an die Wohnbauunternehmen gehen, kommen nämlich direkt 

den Bewohnern zugute: Einerseits durch einen günstigen Quadratme-

terpreis bei der Miete. Andererseits durch die Möglichkeit, Wohnzu-

schuss zu beziehen, um die monatliche fi nanzielle Belastung zu redu-

zieren. Ob Dachgeschoßwohnung mit Terrasse, Wohnung mit Garten 

oder ein kleines Reihenhaus, die Anforderungen, die jeder persönlich 

an seinen Wohnraum stellt, sind unterschiedlich: Die Partner der ARGE 

Wohnen orientieren sich bei ihren Bauvorhaben an den Bedürfnissen 

der zukünftigen Bewohner und schaffen individuellen Wohnraum.

WoHnungSSuCHe per MauSkLiCk

Es gibt viele Gründe, sich eine neue Wohnung zu suchen. Die Anforde-

rungen an den gesuchten Wohnraum sind dabei völlig unterschiedlich. 

In Niederösterreich ist es seit über einem Jahr einfacher, zu fi nden, 

was man sucht. Das NÖ Wohnservice macht es möglich: Der Online-

Wohnungsmarkt für Niederösterreich liefert alle frei stehenden 

geförderten Wohnungen auf einen Klick.

 

Vor über einem Jahr ging die Seite www.noe-wohnservice.at online. 

Übersichtlich und schnell kann sich jeder Wohnungssuchende einen 

Überblick über das aktuelle Angebot an geförderten Wohnungen in 

Niederösterreich machen und ganz gezielt nach unterschiedlichen 

Kriterien die ideale Wohnung suchen. Über die Suchmaske kann man 

den Bezirk sowie die Art der Immobilie – von der Wohnung über 

das Reihenhaus bis zum Mehrfamilienhaus – auswählen.

tolle Features mit „mein Wohnservice“

Die Plattform bietet auch tolle Features wie den Bereich „mein Wohn-

service“. Unter diesem Punkt kann man beispielsweise die Objekte 

der engeren Wahl speichern. So muss man sich nicht bei jedem Ein-

loggen wieder auf die Suche machen. Sobald die Wohnung vergeben 

ist, wird sie automatisch durchgestrichen. User können außerdem ein 

persönliches Profi l anlegen und darin ihre Suchkriterien speichern. 

So sieht man beim Einloggen sofort, welche passenden Objekte derzeit 

online sind. Ist ein neues Objekt, das den angegebenen Suchkriterien 

entspricht, vorhanden, werden die User per E-Mail verständigt.

Mit dem NÖ Wohnservice zum neuen Zuhause. Alle Infos und 

Erklärungen auf einen Klick: www.noe-wohnservice.at; Antworten 

auf alle Fragen: 02742/22133 (werktags von 08.00 bis 16.00 Uhr).

LeiStbarer WoHnrauM Für MenSCHen in WoHnungSnot

Eine Wohnung zu haben ist Grundlage und Basis für eine positive 

Lebensgestaltung. Eine Wohnung bedeutet Heimat und Haltfi nden 

im Leben. Erst dann ist das Finden und Halten eines Arbeitsplatzes 

möglich. Oft haben Menschen in sozialen und fi nanziellen Notlagen 

Schwierigkeiten eine leistbare Wohnung zu fi nden.

 

Durch eine Initiative des Vereins Wohnen und des Landes Niederöster-

reich wurde eine Einrichtung geschaffen, die Menschen in sozialen und 

fi nanziellen Wohnungsnotlagen eine leistbare Wohnung bietet – 

die NÖ Wohnassistenz. Der Verein Wohnen mietet leistbare Wohnungen. 

Meist sind dies geförderte Wohnungen gemeinnütziger Wohnbauträger.

 

Im ersten Jahr ist der Verein Wohnen Hauptmieter der Wohnungen 

und vermietet diese Wohnungen an Wohnungslose oder von Woh-

nungslosigkeit bedrohte Menschen. Durch begleitende Beratung soll 

in dieser Zeit der Untermiete eine Verbesserung der Lebenssituation 

der betroffenen Menschen erreicht werden. Das Ziel der Beratung ist 

die Erlangung der Wohnungserhaltungsfähigkeit. Die Mieter haben die 

Möglichkeit, ihr privates und berufl iches Leben so zu ordnen, dass sie 

die bestehende Wohnung in Hauptmiete übernehmen können.

 

Nähere Informationen erhalten Sie unter 02742/47076 bzw. im 

Internet unter www.wohnassistenz-noe.at
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reCHtSberatung in nö

nö Mieterbund – beWÄHrte beratungSeinriCHtung 

Mit neuer Struktur

Der niederösterreichischen Bevölkerung wird nun mit einem ausge-

zeichneten Service helfend unter die Arme gegriffen, denn neben 

der Neustrukturierung des NÖ Mieter- und Wohnungseigentümerbun-

des wurde das NÖMB-Landessekretariat in St. Pölten eröffnet. 

Somit bekommen Wohnungsmieter und -eigentümer sowie Nutz-

ungsberechtigte von gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 

einen Ansprechpartner in Wohnrechtsfragen.

 

neuerungen in der Strukturierung

Hilfesuchenden wird durch die klare 3er-Struktur des Beratungspro-

zesses überfl üssige Verwirrung erspart. Es gibt direkte Anlaufstellen in 

den Bezirken, welche die Erfassung der Eckdaten übernehmen. Die wei-

tere Verarbeitung erfolgt im NÖMB–Landessekretariat, wo auch gleich-

zeitig die Verbindung zum zukünftigen Beraterpool hergestellt wird. In 

der Folge kümmern sich dann Fachberater aus dem Kreise der Juristen 

und Praktiker um die sachgemäße Beantwortung der Anfragen. 

Beratungsschwerpunkte werden dabei festgelegt im:

 Mietrechtsgesetz 

 (Mietzins, Rechte und Pfl ichten des Mieters/Vermieters etc.) 

 Wohnungseigentumsgesetz 

 (Begründung von Wohnungseigentum etc.) 

 Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz

 (Nutzungsentgelt, Wohnungswechsel/Beendigung des Nutzvertrages etc.)  

Bei der Erstberatung stehen die Experten der Bevölkerung 

kostenlos mit Rat und Tat zur Seite, zeitintensivere und komplexere 

Problemlösungen setzen hingegen die Mitgliedschaft voraus. Nach der 

einmaligen Einschreibgebühr wird ein jährlicher Beitrag von € 25,– bzw. 

e 30,– (mit bzw. ohne Einziehungsermächtigung) pro Objekt fällig.

Wer einen verlässlichen Partner in Wohnrechtsfragen sucht, 

fi ndet weitere Informationen auf der Homepage www.noemb.at 

oder unter der Telefonnummer 02742/9020-570.
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Hypo Wohnbau center

Unsere mobilen Wohnbauberater stehen Ihnen in unseren Wohnbau 
Centern sowie auch auf Ihren Wunsch bei Ihnen zu Hause oder vor 
Ort beim Finanzierungsobjekt zur Verfügung.  

	 Herrengasse 10, 1010 Wien, Leiter: Thomas Strauss
	 Tel.: 02742/4920-1760, E-Mail: thomas.strauss@hypolandesbank.at
	 (ab August: Operngasse 21, 1040 Wien) 

	 Neugebäudeplatz 1, 3100 St. Pölten, Leiter: Herfried Pauser
	 Tel.: 02742/49 20-1740, E-Mail: herfried.pauser@hypolandesbank.at

	 Wiener Straße 2, Top 2.06, 2340 Mödling, Leiter: Hubert Steirer
	 Tel.: 02742/49 20-1780, E-Mail: hubert.steirer@hypolandesbank.at

Selbstverständlich helfen wir Ihnen auch in 
unseren 28 Geschäftsstellen bei Fragen gerne weiter.

Niederösterreich
2020 	Hollabrunn, Lothringerplatz 12, Tel.: 02952/307 85
2100 	Korneuburg, Wiener Straße 4, Tel.: 02262/906 00
2130 	 Mistelbach, Franz-Josef-Straße 17, Tel.: 02572/204 02
2301 	 Groß Enzersdorf, Schloßhofer Straße 4, Tel.: 02249/36 07
2340 	Mödling, Freiheitsplatz 7, Tel.: 02236/424 80
2380 	Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 27, Tel.: 01/869 04 98
2460 	Bruck/Leitha, Wiener Gasse 3, Tel.: 02162/663 51
2500 	Baden, Josefsplatz 6, Tel.: 02252/412 89
2620 	Neunkirchen, Herrengasse 15, Tel.: 02635/908 18
2700 	Wr. Neustadt, Corvinusring 3–5, Tel.: 02622/233 57
2700 	Wr. Neustadt, Hauptplatz 16, Tel.: 02622/284 20
3100 	St. Pölten, Kremser Gasse 20, Tel.: 02742/49 20-1100
3100 	St. Pölten, Landhausboulevard Haus 3/25, Tel.: 02742/25 80 20
3300 	Amstetten, Wiener Straße 28, Tel.: 07472/684 81
3390 	Melk, Jakob-Prandtauer-Straße 9, Tel.: 02752/524 52
3400 	Klosterneuburg, Niedermarkt 9–11, Tel.: 02243/306 98
3430 	Tulln, Bahnhofstraße 15, Tel.: 02272/652 05
3500 	Krems, Mitterweg 10 A, Tel.: 02732/706 40
3500 	Krems, Obere Landstraße 14, Tel.: 02732/875 61
3580 	Horn, Kirchenplatz 11, Tel.: 02982/29 70
3910 	Zwettl, Neuer Markt 6, Tel.: 02822/531 75
Wien
1010 	 Wien, Wipplingerstraße 2, Tel.: 01/905 00 50
1010 	 Wien, Herrengasse 10, Tel.: 01/533 32 37
1040 	Wien, Operngasse 21, Tel.: 01/586 55 91
1060 	Wien, Mariahilfer Straße 121, Tel.: 01/597 32 42
1090 	Wien, Porzellangasse 64, Tel.: 01/317 74 65
1140 	 Wien, Linzer Straße 402, Tel.: 01/914 56 25
1210 	 Wien, Schloßhofer Straße 53, Tel.: 01/271 86 57
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Kundenbüros NÖ Versicherung

Generaldirektion:
3100 	 St. Pölten, Neue Herrengasse 10, Tel.: 02742/9013-0

Kundenbüros:
3300 	Amstetten, Mozartstraße 30, Tel.: (07472) 621 74
2870 	Aspang, Hauptplatz 5, Tel.: (02642) 526 26
2500 	Baden, Braitnerstraße 17, Tel.: (02252) 442 20
2460	 Bruck/Leitha, Raiffeisengürtel 27, Tel.: (02162) 627 63
2230 	Gänserndorf, Hans-Kudlich-Gasse 1, Tel.: (02282) 21 78
3950 	Gmünd, Stadtplatz 5, Tel.: (02852) 528 95
3920 	Gr. Gerungs, Hauptplatz 15, Tel.: (02812) 84 26
2410 	 Hainburg, Landstraße 1, Tel.: (02165) 520 61
2020 	Hollabrunn, Raiffeisenplatz 1, Tel.: (02952) 26 24
3580 	Horn, Prager Straße 11, Tel.: (02982) 27 80
3204 	Kirchberg/P., St. Pöltner Straße 18/1/2, Tel.: (02722) 70 88
2860 	Kirchschlag, Hauptplatz 22, Tel.: (02646) 22 68
3400 	Klosterneuburg, Rathausplatz 20–21, Tel.: (02243) 369 01
2100 	 Korneuburg, Stockerauer Straße 19, Tel.: (02262) 720 60
3500 	Krems, Ringstraße 52, Tel.: (02732) 838 77
2851 	 Krumbach, Bundesstraße 34, Tel.: (02647) 423 47-48
2136 	 Laa/Thaya, Stadtplatz 21, Tel.: (02522) 26 21
3180 	 Lilienfeld, Babenbergerstraße 30, Tel.: (02762) 531 94
3390 	Melk, Abt-Karl-Straße 19, Tel.: (02752) 524 24
2130 	 Mistelbach, Bahnstraße 12, Tel.: (02572) 23 33
2340 	Mödling, Enzersdorfer Straße 7, Tel.: (02236) 480 17
2620 	Neunkirchen, Triester Straße 10, Tel.: (02635) 627 86
3631 	 Ottenschlag, Oberer Markt 12, Tel.: (02872) 73 90
2380 	Perchtoldsdorf, Hochstraße 7, Tel.: (01) 867 48 27
3650 	Pöggstall, Untere Hauptstraße 8, Tel.: (02758) 29 70
2170 	 Poysdorf, Laaer Straße 2, Tel.: (02552) 25 62
3820 	Rabbs/Thaya, Hauptstraße 17, Tel.: (02846) 282
2070 	Retz, Znaimer Straße 4, Tel.:  (02942) 200 88
3270 	Scheibbs, Kapuzinerplatz 7, Tel.: (07482) 424 45
2320 	Schwechat, Hauptplatz 18, Tel.: (01) 707 82 39
3100 	 St. Pölten, Neue Herrengasse 10/4, Tel.: (02742) 733 86
4300 	St. Valentin, Hauptplatz 2, Tel.: (07435) 528 54
2000 	Stockerau, Rudolf-Hirsch-Straße 3, Tel.: (02266) 624 10
3430 	Tulln, Rud.-Buchinger-Straße 30–32, Tel.: (02272) 628 60
3830 	Waidhofen/Th., Raiffeisenpromenade 2/1, Tel.: (02842) 523 73
3340 	Waidhofen/Ybbs, Ybbsitzer Straße 18, Tel.: (07442) 523 34
2120 	 Wolkersdorf, Bachgasse 15, Tel.: (02245) 66 33
2700 	Wr. Neustadt, Grazer Straße 58, Tel.: (02622) 241 84 od. 291 19
3370 	Ybbs, Stauwerkstraße 13, Tel.: (07412) 541 00
2225 	Zistersdorf, Hauptstraße 17, Tel.: (02532) 25 55
3910 	 Zwettl, Neuer Markt 6, Tel.: (02822) 527 59
1090 	 Wien, Rögergasse 34, Tel.: (01) 319 66 23
1210 	 Wien, Frömmlgasse 40–42, Tel.: (01) 271 74 86

           Das A und O für Sicherheit
ist bei uns in Niederösterreich  
               ein N und ein V.         
            N wie Niederösterreichische. 
      V wie Versicherung.

Niederösterreichische Versicherung AG
Neue Herrengasse 10, 3100 St. Pölten, www.noevers.at
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